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PLÖN Eigentlich sollte der
Kreistag gestern eine
Empfehlung über die ge-
meinsame Zukunft des
Amtes Großer Plöner See
und der Stadt Plön abge-
ben. Darauf warteten auch
Vertreter beider Behörden
sehr gespannt. Der Be-
schluss wurde in die
nächste Kreistagssitzung
verschoben. mik

Plön

Mit vereinten Kräften pflanzen Holger Muhs (von links), Jens Paustian, Elisabeth Rübcke und Prof.
Günther Fielmann den letzten Baum – einen fünf Meter hohen „Jakob Lebel“. KERSTIN AHRENS

PLÖN Mit dem Pflanzen des
101. Baums im Alten Apfel-
garten am Südende des Plö-
ner Schlossgebietes schloss
der Förderverein „Freunde
des Plöner Prinzenhauses“
gestern ein arbeitsintensives
Projekt ab. Prominentester
Teilnehmer war der Optik-
Unternehmer Günther Fiel-
mann.
Seit 2007 arbeitete derVer-

ein daran, das rund ein Hek-
tar große Gelände nach his-
torischem Vorbild zu renatu-
rieren und für die Öffent-
lichkeit erlebbar zu machen.

Vor fünf Jahren habe noch
keiner geglaubt, dass an his-
torischer Stelle ein Pavillon
mitten in einem Apfelgarten
stehen würde, erinnerte der
Landschaftsarchitekt Holger
Muhs an die Entwicklung.
Bürgermeister Jens Pausti-

an würdigte die Unermüd-
lichkeit, mit der die Vereins-
vorsitzende Elisabeth
Rübcke und ihre Mitstreiter
die Pläne umsetzten. „Es hat
sich gelohnt durchzuhalten“,
sagte die Vereinsvorsitzende
strahlend und überreichte
Prof. Günther Fielmann zum

Dank für die Spende von 40
Apfelbäumen eine Ehrenpa-
tenschaftsurkunde.
„Der Naturschutz ist eine

Investition in die Zukunft“,
betonte Fielmann. So lasse er
jährlich für jedenMitarbeiter
einen Baum pflanzen, inzwi-
schen ein Wald von rund ei-
ner Million Bäumen. Rund
3000 stünden rund um Plön.
In dem Apfelgarten gibt es

nun rund 40 verschiedenen
Sorten. Die älteste ist eine
„Goldparmäne“, ein über
Jahrhunderte sehr begehrter
Tafelapfel. emm

LÜTJENBURGÜberdenPo-
lizeinotrufmeldete sich am
Mittwochabend gegen
20.30 Uhr angstvoll ein
neunjähriger Junge. Da sei-
ne Eltern ihn angewiesen
hatten, keine Fremden ins
Haus zu lassen, fürchte er
sich nun vor Einbrechern.
Einer klopfe und klingele
ständig an der Haustür. Die
sofort zumHaus eilenden
Polizeibeamten trafen al-
lerdings keinen Einbrecher
an, sondern dieMutter, be-
richtet Polizeisprecher
Bernd Triphahn. Die hatte
ihrenWohnungsschlüssel
zuHausevergessenundda-
hermehrfach an ihrer eige-
nenWohnungstür geklin-
gelt. Die Beamten und die
MutterkonntendenJungen
beruhigen und dafür loben,
dass er sich umsichtig ver-
halten habe. mik

Schülerbeförderung imKreistag kontrovers diskutiert

PLÖN Die Eltern der Schüler
imKreis Plönwerden ab dem
nächstenSchuljahrwiederan
den Kosten für die Schüler-
beförderungbeteiligt. Darauf
verständigte sich gestern
AbendderKreistagnachkon-
troverser Diskussion. Die
Einnahmen sollen rund eine
halbe Million Euro in die
Kreiskasse bringen – Geld,
auf das der Kreis Plön bei sei-
ner desolaten Finanzlage
nicht verzichten könne.
Das Land hat per Gesetz

verfügt, dass die Kreise die
Eltern an der Schülerbeför-
derung beteiligen müssen.
Walter Riecken (SPD) klagte:
„Das Land verlagert die Kos-
ten auf andere.“ Bildung sei
ein wichtiges Gut, die finan-
zielle Beteiligung der Eltern
allerdings eine Hürde.
„Keiner greift gern einem

anderen indieTasche“, stellte
sich Landrat Dr. Volkram Ge-
bel vor die Entscheidung des
Landes. Angesichts seiner Fi-
nanzsituationseiderKreisge-
zwungen,GeldvondenEltern
fürdieSchülerbeförderungzu
erheben.Eltern,dieHartz-IV-
oder Wohngeldempfänger
seien, müssten aber für die
Busfahrten ihrer Kinder zur
Schule nichts bezahlen. Für

Geringverdiener gebe es eine
Sozialstaffel.Vorsorglichwies
Gebel darauf hin, dass er Wi-
derspruch einlegen müsse,
wennderKreistag dieEinfüh-
rung der Elternbeteiligung an
den Kosten der Schülerbeför-
derung ablehnen sollte.
Ausgangslage derDiskussi-

on sei die Finanzsituation
des Landes, sagte Thomas
Hansen (CDU): „Schleswig-
Holstein ist das Griechen-
land Deutschlands.“ Hans-
Jürgen Gärtner (CDU) wies
daraufhin, dass es immerwe-
niger Schüler auf dem Land
gebe: „Da sind die Autofahrer
froh, wenn ihnen nicht nur
Hühner, sondern auch mal
ein Kind vors Auto läuft“,
sagte er ironisch.
Manche Eltern wählten

aberaucheineentferntereals
die Dorfschule. Sie müssten
dann auch mit höheren Be-
förderungskosten rechnen.
Für Peter Sönnichsen (CDU)
„gehtesumvielGeld,unddie
SPD macht sich vom Acker“.
Ein Antrag der UWG von Dr.
Claus Thies, für jeden Schü-
ler pro Schulwoche ein Euro
zu erheben, was 40 Euro im
Jahr ausmachen würde, fand
keine Mehrheit.

Michael Kuhr

PLÖN Die Zeiten des „Kirch-
turmdenkens“ seien wohl
vorüber. Diese Feststellung
traf Bürgermeister Jens Paus-
tian, zugleich Vorsitzender
der Tourismuszentrale Hol-
steinische-Schweiz (TZHS),
amMittwochbei einemInfor-
mationsabend für Vermieter,
andemauchdiverseBesucher
aus der Umgebung teilnah-
men.
Die TZHS hat, wie Paustian

weiter ausführte, ihren Sitz in
Plön und werde ohne eigenes
Personal von Eutin und Plön
aus mitverwaltet. Der Ver-

bandwerdeperUmlagefinan-
ziert. Ziel sei es, die Marke
„Holsteinische Schweiz“ im
Umkreis von etwa 300 Kilo-
meternbekannterzumachen.
Zu diesem Zweck gebe es

bereits einLogo, das vonVer-
mietern gern kostenfrei ge-
nutzt werden könne, sagte
Caroline Backmann, Leiterin
der Tourist-Info Großer Plö-
ner See (TIGPS). „Zeigen Sie
Flagge“, appellierte Back-
mann. Im weiteren Referat
ging sie auf die wachsende
Bedeutung des Internets ein:
Inzwischen informierten

sich 55 Prozent der Gäste im
Internet über ihren Urlaubs-
ort. Doch letztlich komme es
bei derWerbung auf die rich-
tigeMixtur an. So sei das bis-
her verwendete Buchungs-
system„amEnde“ angelangt.
Ein neues System sei im Auf-
bau und werde hoffentlich
zum Herbst anlaufen kön-
nen. „Die Entwicklung eines
Buchungssystems mit der
Einbindung auch von ,social
media‘ wie ,Facebook‘ wird
immer komplizierter und
zeitaufwändiger“. Das ge-
meinsameVermieterverzeich-

nis mit über 300 Vermietern
sei in einer Auflage von 35000
Stück gedruckt worden. Im
späten Sommer werde die Ar-
beit an einer neuen Ausgabe
für 2012 beginnen.
Zu vielen Aktionen gehöre,

so Caroline Backmann, die
Marketingkampagne „Hol-
steinischeSchweiz – aberbit-
te mit Picknick“. Das genaue
Angebot mit Picknick-
rucksack und Modalitäten
werde der Öffentlichkeit
noch vorgestellt werden. Der
Begriff „Picknick“ sei positiv
besetztundwerdenochnicht
inanderenRegionengenutzt,
ergänzte Backmann.
Zu Beginn der Veranstal-

tung hatte Oliver Hagen als
Vorsitzender des Hauptaus-
schusses an erhebliche Fi-
nanzmittel in Höhe von
540000Euroerinnert,diedie
Ratsversammlung für den
Tourismus bewilligt habe.
Weiter zum Programm der

Versammlung gehörte eine
Vorstellung von Naturpark-
haus, Planetenpfad, Segel-
schule Wiederich und Mini-
golfanlage, damitdieVermie-
ter ihre Gäste über dieserAn-
gebote informieren könnten.

hes
Caroline Backmann (links) ermunterte die Tourismusanbieter, das neue Logo der „Holsteinischen
Schweiz“ zu verwenden. KARL HESSE

PLÖN Unter dem Motto „Ju-
gend sammelt für Jugend“
starten die Jugendverbände
am13.Mai landesweit die Ju-
gendsammlung 2011. Bis
zum26.MaiwerdendieMen-
schen gebeten, in Haus- und
Straßensammlungen für die
Jugendarbeit zu spenden.
Die Erträge sind vor allem

für die Unterstützung der Ju-
gendarbeit der Jugendverbän-
de in den Gemeinden und
Kreisen vorgesehen. 70 Pro-
zent bleiben bei den Jugend-
gruppen vor Ort. 20 Prozent
werden für die Finanzierung
von Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen und internatio-
nalen Jugendprojekten des
Landesjugendringes ausgege-
ben.„ZehnProzentwerdenfür

die gleichenZweckedesKreis-
jugendringes Plön verwen-
det“, sagte der Sammlungsbe-
auftragte des Kreisjugendrin-
ges Plön, Andreas Bastian.
Für die Jugendsammlung

können sich noch Interes-
sierte anmelden. Jugend-
gruppen sollen sich umge-
hend aber spätestens bis zum
21. April an den Kreisjugend-
ring Plön wenden. Sie wer-
den mit Sammlungsauswei-
sen und Listen ausgestattet
und können sich an der Akti-
on beteiligen. Informationen
erhalten Interessierte beim
Kreisjugendring Plön (Tele-
fon 04342/304203) oder di-
rekt beim Sammlungsbeauf-
tragten Andreas Bastian (Te-
lefon 0173/2456820). oha

FUTTERKAMP Eine Bege-
hung der Versuchsfelder, die
Bestandsführung von Raps
und Getreide sowie die Dün-
gungs- und Pflanzenschutz-
maßnahmen stehen im Mit-
telpunkt einer Informations-
veranstaltung des Lehr- und

Versuchszentrums. Treffen
ist Donnerstag, 21. April, um
13 Uhr in der Reithalle am
Versuchsfeld. Dazu laden die
Landwirtschaftskammer und
der Verein Landwirtschaftli-
cher Fachschulabsolventen
Plön und Ostholstein ein.

Kein Beschluss
über Amt-Stadt

Hier zu Hause

Letzte Baumpflanzung
im Apfelgarten am Schloss

Kind hatte Angst
vor Einbrechern

Blaul icht Die Eltern
werden zur
Kasse gebeten

„Zeit des Kirchturmdenkens
im Tourismus ist vorüber“

Aufruf zum
Mitsammeln

Infos über die
Bestandsführung
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